
Suchergebnisse: Mondsichelmadonna

1593 – Der Bildhauer Hubert Gerhard erschafft die Mondsichelmadonna

München * Der Bildhauer Hubert Gerhard erschafft die mit 2,17 Meter überlebensgroße,

ursprünglich feuervergoldete und als Bronzehohlguss hergestellte Mondsichelmadonna, die im

Jahr 1638 auf der Mariensäule Aufstellung fand. Sie gilt als das Hauptwerk Hubert Gerhards. 

1607 – Neugestaltung des Chorraumes der Frauenkirche

München-Kreuzviertel * Der alte Drei­flügelaltar aus dem 15. Jahrhundert wird im Rahmen der

Neugestaltung des Chorraumes der Frauenkirche abgerissen. An seine Stelle tritt ein

Provisorium, für das die von Hubert Gerhard geschaffene Madonna mit dem Kind, die sich heute

auf der Mariensäule befindet, verwendet wird. Allerdings fehlt dieser Lösung die absolut nötige

Monumentalität für den Chorabschluss der Frauenkirche. 

1617 – Papst Paul V. lässt eine Bronze-Madonna auf eine antike Säule stellen

Rom * Papst Paul V. lässt die Bronzefigur einer Maria Immaculata in Rom bei Santa Maria

Maggiore auf eine antike Säule stellen. 

1620 – Ein Altargemälde ersetzt die Bronze-Madonna

München-Kreuzviertel * Die Madonnenplastik vom provisorischen Hochaltar der

Frauenkirche wird entfernt und durch ein riesiges Altargemälde von Peter Candid ersetzt, das

allein schon im Format alles übertrifft, was es im baierischen Herzogtum an Altarbildern gibt, und

das Mariae Himmelfahrt zeigt.      Die Madonna wird 18 Jahre später auf der Mariensäule,wieder

verwendet. 

1622 – Die Neugestaltung des Hochaltars der Frauenkirche ist abgeschlossen

München-Kreuzviertel * Die Neugestaltung des Hochaltars der Frauenkirche ist abgeschlossen. 
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